
MEDIENECHO AUGUST 2017 
NUR FÜR INTERNEN GEBRAUCH 



Jugend Eine Welt engagiert sich seit 1997 für internationale Jugendhilfe und 
Entwicklungszusammenarbeit. 
  
Mit Presse- und Öffentlichkeitsarbeit informieren wir über unsere Arbeit in Ländern 
des Südens und in Österreich. 
  
Entwicklungspolitische Bildungsarbeit, Anwaltschaft und die Förderung von 
Freiwilligenengagement gehören zu den Schlüssel-Aktivitäten von Jugend Eine Welt. 
Die Bekanntmachung der internationalen Sozial- und Bildungsarbeit von Don Bosco 
und die Sensibilisierung für den Jugendapostel und Sozialpionier Giovanni Bosco 
ergänzen unsere Arbeit und helfen mit, das weltweite Engagement von Don Bosco 
bekannter zu machen. 
  
Durch Gründung eigener Fachorganisationen wie Don Bosco Finance Gmbh, Don 
Bosco Service GmbH, Jugend Eine Welt Stiftung, „Eine Welt Arbeit“ und durch die 
Mit-Trägerschaften von „ VOLONTARIAT bewegt“ (Gründungsmitglied; Mitträger: 
Salesianer Don Boscos) und „Don Bosco Flüchtlingswerk“ (Gründungsmitglied; 
Mitträger Salesianer Don Boscos, Don Bosco Schwestern) oder „Don Bosco Youthnet“ 
(Gründungsmitglied; zahlreiche europ. Partner) fördert Jugend Eine Welt spezifische 
Aktionsfelder. Durch Mit-Trägerschaften von Organisationen und dem Engagement in 
diversen Netzwerken Österreichs verankert Jugend Eine Welt seine Arbeit in einer 
breiteren Öffentlichkeit und fokussiert im Verbund mit anderen auf ganzheitliche 
Kinderhilfe, Jugendförderung und globale Gerechtigkeit. 
  
Das vorliegende, monatlich erscheinende Medienecho  informiert auszugsweise über 
Jugend Eine Welt in der Medienberichterstattung sowie Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit durch Jugend Eine Welt.   
 
Kein Anspruch auf Vollständigkeit. 
NUR für den internen Gebrauch. 

 
Impressum: Jugend Eine Welt – Don Bosco Aktion Österreich 
Tel. 01 8790707-0 , email: presse@jugendeinewelt.at 
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AUGUST 2017 
Themenschwerpunkte 

• VOLONTARIAT bewegt 
• Traumflüchtlinge 
• Dort helfen wo andere 

aufgeben 
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MEDIENECHO 
Datum: 02.08.2017 
Medium: Meine Woche Klagenfurt 
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MEDIENECHO 
Datum: 09.08.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 09.08.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 09.08.2017 
Medium: www.ots.at 
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Junge Menschen brauchen berufliche Perspektiven 
 
Jugend Eine Welt zum Internationalen Tag der Jugend: Lehrlingspaten für Ausbildungszentrum in 
Kolumbien gesucht 
 
Wien (OTS) - Keine adäquate berufliche Ausbildung, zu wenige gute Arbeitsplätze, kaum Chancen 
zum Aufbau einer eigenen Existenz. Ein Teufelskreis: Jeder dritte Jugendliche in Ländern des 
Globalen Südens lebt in Armut, obwohl er Arbeit hat. Selbst bescheidene Erwartungen auf ein 
besseres Leben werden so nicht erfüllt. Was junge Menschen anfällig für extremistische Bewegungen 
macht oder sie aus ihrer Heimat in vermeintlich bessere Weltregionen flüchten lässt. 
„Junge Menschen haben ein Recht auf Bildung, auf Ausbildung und Arbeit“, sagt Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer der internationalen Hilfsorganisation Jugend Eine Welt anlässlich des 
Internationalen Tages der Jugend am 12. August. Dieser wurde zur Förderung der Jugend und des 
Austausches mit ihr von den Vereinten Nationen 1999 eingeführt. Zu den Prioritäten des Welttages 
gehören neben dem Kampf gegen Hunger, Armut und Kriminalität vor allem der Bereich Bildung und 
Beschäftigung. „Investitionen in die Aus- und Fortbildung junger Menschen lohnen sich absolut“, so 
Heiserer. Denn ohne Chancen für die Jugend ist eine Gesellschaft nicht gerecht, bleiben Staaten 
politisch nicht stabil und können sich so nicht weiterentwickeln. 
Paten für das Ausbildungszentrum Juan Bosco Obrero 
Seit 20 Jahren investiert Jugend Eine Welt weltweit stark in berufliche Ausbildungsstätten, 
organisiert etwa für benachteiligte Jugendliche Ausbildungsstipendien oder kooperiert mit 
österreichischen Firmen, um zum Beispiel spezifische Ausbildungsprogramme für Jugendliche zu 
finanzieren. Heiserer: „Nur mit gezielten, an lokale Gegebenheiten angepassten Initiativen lassen 
sich ausgegrenzte Jugendliche zurück in die Gesellschaft holen.“ 
Eine der jüngst gestarteten Initiativen betrifft das Berufsausbildungszentrum „Juan Bosco Obrero“ in 
Kolumbiens Hauptstadt Bogotá. Das Zentrum im „Ciudad Bolívar“, dem bevölkerungsreichsten und 
zugleich ärmsten Stadtteil Bogotás, wurde von unseren Partnern, den Salesianern Don Boscos, 
gegründet. Vor allem Jugendliche aus den Slums, denen oft Ausbildungsmöglichkeiten verwehrt 
bleiben, erhalten hier eine umfassende Schulung. Zur Zeit werden rund 2000 Jugendliche in jeweils 
einjährigen Kursen zu Facharbeitern in insgesamt 17 Berufen ausgebildet. Wie IT- und 
Netzwerktechniker, Schweißer, Dreher, Industrie-und KFZ-Mechaniker oder Köche, Bäcker, Musiker. 
Neben fachlichen Qualifikationen werden ganzheitliche Kompetenzen hinsichtlich Arbeitshaltung, 
Persönlichkeit, Teamfähigkeit und Motivation vermittelt. Eine eigene Abteilung für Job-Placement 
begleitet die Jugendlichen dann in weiterer Folge, um sie erfolgreich im Arbeitsmarkt zu integrieren. 
Die „Erfolgsquote“ liegt hier bei derzeit 85 Prozent. 
„Die Kapazität des Zentrums soll auf bis zu 3.500 Lehrlinge gesteigert werden“, erklärt Reinhard 
Heiserer. Um die Lehrergehälter sowie die laufenden Kosten des Schulbetriebes finanzieren zu 
können, sucht Jugend Eine Welt nun „Lehrlingspaten“ bzw. Partner für die Schule. Die 
Ausbildungskosten für einen Lehrgang mit 30 Lehrlingen betragen rund 70.000 Euro (1 Jahr). Oder 
anders gerechnet: Ein Lehrling „kostet“ pro Kursmonat 200 Euro. Heiserer: „Neben der damit 
möglichen Werbung und Öffentlichkeitsarbeit leisten unsere Paten und Partner damit in Hinblick auf 
die nachhaltigen Entwicklungsziele der Agenda 2030 einen wertvollen Beitrag für ihre eigene CSR-
Bilanz.“ 



MEDIENECHO 
Datum: 09.08.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 10.08.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.08.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.08.2017 
Medium: Tiroler Sonntag 
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MEDIENECHO 
Datum: 11.08.2017 
Medium: www.tips.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 16.08.2017 
Medium: ERSTE 
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MEDIENECHO 
Datum: 16.08.2017 
Medium: ERSTE 
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MEDIENECHO 
Datum: 16.08.2017 
Medium: You Tube 
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Link: 
https://www.youtube.com
/watch?v=geRE4238CfA 



MEDIENECHO 
Datum: 16.08.2017 
Medium: Kirchenzeitung der Diözese Linz 
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MEDIENECHO 
Datum: 16.08.2017 
Medium: Tips Eferding 
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MEDIENECHO 
Datum: 17.08.2017 
Medium: www.ots.at 

18 

Dort helfen, wo andere aufgeben 
 
Jugend Eine Welt erinnert anlässlich des Welttages der humanitären Hilfe an die wichtige Arbeit der 
Don Bosco Partner in Notsituationen - wie jetzt aktuell in Sierra Leone 
Wien (OTS) - Dort helfen, wo andere nicht vor Ort sind oder schon aufgegeben haben. Das machen die 
MitarbeiterInnen des weltweiten Don Bosco Netzwerkes tagtäglich. Anlässlich des UN-Welttages der 
humanitären Hilfe am 19. August erinnert die Hilfsorganisation Jugend Eine Welt an die wichtige 
Arbeit unserer Projektpartner in Not- und Katastrophenfällen. Neben ihrem regulären Engagement 
vor allem im Bildungsbereich für benachteiligte Kinder und Jugendliche setzen sie dazu immer wieder 
ihr Wissen, ihre Erfahrung und ihre vorhandene Infrastruktur ein, um rasch und ausdauernd 
Menschen in Not zu helfen. 
„Unsere Partner, die Salesianer Don Boscos wie auch die Don Bosco Schwestern, sind in über 130 
Ländern seit vielen Jahren vor Ort, in der Bevölkerung kennt man sie und vertraut ihnen - im Notfall 
öffnen sie ihre Einrichtungen, organisieren Hilfsmaßnahmen und vieles mehr“, sagt Reinhard Heiserer, 
Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. Humanitäre Hilfe „tut oft not, wo und wann man am 
wenigsten damit rechnet.“ 
Sierra Leone nach dem Erdrutsch - Hilfe für Waisenkinder 
Wie aktuell im westafrikanischen Sierra Leone: Nach dem verheerenden Erdrutsch Anfang der Woche 
mit hunderten von Toten nahe der Hauptstadt Freetown wurde Don Bosco Fambul - das seit vielen 
Jahren von Jugend Eine Welt unterstützte Zentrum für Straßenkinder in Freetown - gebeten, speziell 
Kinder, die bei der Katastrophe ihre Eltern verloren haben, im Zentrum aufzunehmen und zu 
versorgen. 
„Fambul ist jedoch derzeit voll, unsere Partner prüfen gerade, was möglich ist - alleine schaffen sie das 
nicht und sie haben uns schon um Unterstützung gebeten“, berichtet Reinhard Heiserer. Doch „wir 
können nur helfen, wenn freie Mittel in unserem Nothilfefonds sind, der ist aber derzeit wegen der 
vielen Krisenherde leer!“ 
Hungerhilfe und ein Krankenhaus im Kriegsgebiet  
Einer dieser Krisenherde ist der Südsudan. In diesem vom blutigen Bürgerkrieg, von Dürre und 
Hungersnot gezeichneten Land mit halten die Salesianer Don Boscos und die Don Bosco Schwestern 
„die Stellung“. Viele andere NGOs haben aufgrund der prekären Situation das Land (wieder) verlassen. 
Die Schwestern etwa, die an drei Standorten Schulzentren betreiben, haben geflüchtete Familien 
aufgenommen, versorgen diese mit Lebensmittel und bieten medizinische Hilfe. Mit allen Miteln wird 
der Unterricht in den Schulen aufrecht erhalten, obwohl oft das Notwendigste wie Schulbücher, 
Bleistifte und Papier fehlt.  „Wir sind hier um die Hoffnung zu stärken und den Menschen zu helfen 
besser zusammen zu leben! Um das zu erreichen ist Bildung der einzige Weg“, sagt Schwester Ruth. 
Seit Jahren unterstützt Jugend Eine Welt auch die Arbeit der Don Bosco Schwestern in Syrien, 
insbesondere das „Italienische Krankenhaus“ in Damaskus. Trotz aller Widrigkeiten des Krieges und 
seiner Folgeerscheinungen halten die Schwestern den Spitalsbetrieb aufrecht. „Viele Menschen 
wurden durch Raketen und Bombenexplosionen schwer verletzt bzw. verstümmelt. Viele kommen in 
ihrer Not zu uns“, schildert Sr. Anna Maria Scarzello, die Leiterin des Spitals. Und richtet gleich ein 
Dankeschön nach Österreich aus an „all unsere Wohltäter, die zusammengelegt haben, um unser 
humanitäres Wirken zu ermöglichen!“ 
 



MEDIENECHO 
Datum: 17.08.2017 
Medium: www.erzdioezese-wien.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 17.08.2017 
Medium: www.kathpress.at 
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Welttag der humanitären Hilfe: NGOs fordern mehr Hilfsgelder  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eine wesentliche Aufstockung des Auslandskatastrophenfonds (AKF) sei ein "Gebot der Stunde". 
Anlässlich des Welttags der humanitären Hilfe am Samstag (19. Juni) haben zahlreiche Hilfsorganisationen 
an die Millionen an Hunger leidenden Menschen in Afrika erinnert. Das "Massensterben" müsse verhindert 
werden, forderte die Dachorganisation Globale Verantwortung am Donnerstag in einer Aussendung. 
Eine wesentliche Aufstockung des Auslandskatastrophenfonds (AKF) sei daher ein "Gebot der Stunde", so 
Annelies Vilim, Geschäftsführerin der Globalen Verantwortung. Zwar wurde der AKF vor wenigen Jahren auf 
20 Millionen Euro aufgestockt, viele österreichische Nichtregierungsorganisationen (NGOs), so wie kürzlich 
die Caritas, fordern aber eine weitere Erhöhung der Hilfsmittel - die österreichischen Mittel seien im 
europäischen Vergleich sehr gering, meinte Generalsekretär Christoph Schweifer vor wenigen Wochen. 
Vilim stieß ins selbe Horn: Der Ernst der Lage verlange nach "weiteren, intensiveren Bemühungen". Ein 
rasches Handeln der Regierung sei eine "humanitäre Verpflichtung", betonte sie. 
Nothilfefonds wegen vieler Krisenherde leer 
In Ostafrika sind derzeit mehr als 20 Millionen Menschen vom Hungertod bedroht. Die evangelische 
Hilfsorganisation Diakonie erinnerte anlässlich des UNO-Welttages an die Not der Menschen in Somalia, wo 
Millionen Menschen keinerlei Gesundheitsversorgung und "nicht einmal ein Drittel der Bevölkerung" Zugang 
zu sauberem Trinkwasser habe. Die Zahl der auf humanitäre Hilfe angewiesenen Menschen ist laut Diakonie 
von fünf Millionen im September 2016 auf inzwischen 6,7 Millionen Menschen angestiegen - das ist mehr als 
die Hälfte der Bevölkerung des Landes. 
Die Organisation Jugend Eine Welt machte insbesondere auf das westafrikanische Sierra Leone aufmerksam, 
wo nach einem Erdrutsch Anfang der Woche Hunderte Menschen ums Leben kamen. Unterstützung sei 
notwendig, doch "wir können nur helfen, wenn freie Mittel in unserem Nothilfefonds sind, der ist aber 
derzeit wegen der vielen Krisenherde leer", klagte Geschäftsführer Reinhard Heiserer. 
Menschen in den Mittelpunkt rücken 
Ähnlich der Samariterbund: "Wir dürfen nicht auf jene vergessen, die aufgrund von Naturkatastrophen und 
klimatischen Veränderungen mit besonders schwierigen Lebensbedingungen zu kämpfen haben", so 
Geschäftsführer Reinhard Hundsmüller. "Mehr Hilfe vor Ort wird laut gefordert, wenn es um das Thema 
Flüchtlingshilfe in Österreich geht. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt diese auch tatsächlich in angemessenem 
Umfang zu leisten", hielt er fest. 
SOS Kinderdorf erinnerte auch an den ursprünglichen Gedanken des Tags der humanitären Hilfe und rückte 
Menschen in den Mittelpunkt, die sich unter "schwierigsten Bedingungen, oft unter Einsatz ihres eigenen 
Lebens, für andere Menschen einsetzen". Angesichts der Rekordzahl an Menschen, die wegen Gewalt und 
Katastrophen aus ihrer Heimat vertrieben werden, würden auch die humanitären Herausforderungen für 
SOS-Kinderdorf wachsen, erklärte Andreas Papp, Nothilfedirektor von SOS-Kinderdorf International. 

MEDIENECHO 
Datum: 17.08.2017 
Medium: www.kurier.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 17.08.2017 
Medium: Bezirksrundschau Schärding 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.08.2017 
Medium: religion.orf.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 20.08.2017 
Medium: Rupertusblatt 
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MEDIENECHO 
Datum: 22.08.2017 
Medium: NÖN 
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MEDIENECHO 
Datum: 24.08.2017 
Medium: Heute 
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MEDIENECHO 
Datum: 29.08.2017 
Medium: Lebensart 
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MEDIENECHO 
Datum: 29.08.2017 
Medium: www.ots.at 
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MEDIENECHO 
Datum: 31.08.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 

29 

Der Jugend Eine Welt 
Traubenzucker! 

Neue Visitenkarten von 
Jugend Eine Welt! 



MEDIENECHO 
Datum: 31.08.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Neue T-Shirts mit 
großem Logo für 
besonders 
werbewirksame 
Auftritte! 

Neue Kappen von 
Jugend Eine Welt! 



MEDIENECHO 
Datum: 31.08.2017 
Medium: Jugend Eine Welt 
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Der Folder zur EINE 
Welt Christbaumkugel 
ist fertig! 



MEDIENECHO 
Datum: 31.08.2017 
Medium: www.facebook.com/jugendeinewelt 

32 

Wir bedanken uns für 
über 6000 Likes auf 
unserer Facebook 
Seite! 



Projektförderung 

Volontariat 

Bildungsarbeit 

Faire Geldveranlagung 

Spenden und Helfen 

Nähere Infos: www.jugendeinewelt.at 

ARBEITSBEREICHE 
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Jugend Eine Welt Österreich 
St. Veit-Gasse 21, 1130 Wien 
Tel. +43 (0)1 879 07 07 
Fax +43 (0)1 879 07 07-15 
office@jugendeinewelt.at 
www.jugendeinewelt.at 
 
Spendenkonto: 
Raiffeisen Landesbank Tirol 
IBAN: AT66 3600 0000 0002 4000 
BIC/SWIFT: RZTIAT22 
 
www.jugendeinewelt.at 
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